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Die „kaibachn Zeitung" »scheint, niit AulnahWe dn
Sonn- und Feiertage, «»glich, »»d lostet sammt dtn
Bellagen im Tomptolr ganzjährig >i fi., halb-
M r t g 5 fl. 50 lr., mit Ältuzlmnd im <l°mpt»ir
ganzj. ,2 fl., halbj. e fl. F<>r die Zustellung in'«
Hau« sind yll lbj. 5« kr. mrhr zu entrichten. M i t
der Post porlosrel ganzj., untn Kreuzband und gc-

drucller Adresse '5 fl,, hnlbj. ? st, 60 lr.

I»strlwn«glli i l ! ir ,m eine <?iir»!o»b - Spaltenzette
»der den Raum derselben, ist silr > malige Einschal-
tungen., fltr 2m»lige8lr., sur 3malige !0 lr, u. s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
p» 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen, Inserate bi» 10 Zeilen losten I fl. 90 l l .
für 3 Mal , I fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fltr

l Mal (mit Inbegriff de» Inseitionzftempel»).

^laibacher Zeitung.
Amtlichn Theil.

^?e. k, k, Apostolische Majestät habe» »ii! Aller-
l'öchsser Gulschließnng vom 14, Oktober d, I . a»f
Vorschlag dcr Gemeinden nnd der Provinzial-Kongre'
galion von Rovigo, so wie dcr lombardisch-vcnclia«
mschcn Zentral» Kongregation, drn Nobilc Auvocato
Marccllo Dr. P a ro l a r i . M a I m i g n a t i . zum
Dcputirlc» für dc» adeligen Grundbes») der Provinz
Rovigo bei dcr lombarrisch ° vcnctianischc» Zentral,
ssongregalio» a!lcrg»ädigst zu ernennen geruht,

Uichl«mtlichn Theil.
Zur polnischen Angelegenheit.

Es scheint den drei Mächte» mm endlich doch
gcluugc» zu sei», sich über einen gemeinsame» Schrill
i» der polnische» Frage zu verständige». Der Rus.
sell'sche Vorschlag. Nußland seine Rechtslilcl auf
Pole» abzucrlcniieii, die sogenannte >!«''<»'!!' <!,' !»,'-
<!,!!»><', ist zur Stnnde als volllommen beseitigt zu
brachte».

Am wesentlichsten dürfte znm Fallc»lassc» des
englische» Abcrfeünuügs'Vorschlagcö wühl bcigctrageu
Imbc», daß ma» aus Petersburg untcr der Ha»r
über die Art und Weise, wie Fürst Gorlschakoff die
cueninellc Annnüirnng der vertragsmäßigen NcchlSlitel
Nußlands auf Pole» zu bcantworttn gedenke, ganz
bestimmte Aufschlüsse erhielt, Als der russische Vize.
kanzlcr vo» vem Vorschlage Lord Russell'S benach»
richtig! wurde, soll cr gesagt haben: «Wc»n die
Mächte diesen Schritt thun, so werde» wir M davon
nehmen - - und die Konsecuicuzcn ziehen. W i r sind
vo» jeher der Meinuiig gewesen, daß Pole» durch
die Revolution von 18W bis 1^31 die vom Kaiser
Alefauder l. ihm verliehene Verfassung verwirkt hat.
und Pole» für Rußland seitdem erobertes !̂a»d ist.
Indem man die zu Gunsten Polc»S bestehende» Ver«
/I'll,»«' <?„««///!/. /'l/)<l//,)i »,<,// e/> R/ch//M/ iz/fscllr
Auffasjnog, und »ichl Nnhland isl eö, welches da>
gege» Widerspruch erheben wird. Waö soll der prak-
tische Erfolg der A»crkcn»ung der Vcriragörcchlc
Nußlaod« auf Pole» sei»? Wcn» die Mächlc mil
siilsr demrligc» Erllärüüg hen'ortrctt», l,»o nichl
rnschlossc» sind, derselbe» mit dreimalhnuderttauseud
Vayonncltcn Nachdruck zu geben, so wäre die An>
»illlirmia. ganz oh»c Vedeutung i den» da die drei
Mächte einmal nicht Krieg führen wollc». würde die
beabsichügle Deklaration für Rußland einem Freibriefe
gleichkommen, mit Polcn ganz nach seine»! Belieben
zn verfahren." Von dieser russischen Auffassung dürfte
das Wicucv Kabinet, nachdem es dauo» Ks»nl»iß
"dalle,,, dic Kaliinclc uo» Pmiö mid London be.
nachr.chtigt haben, »nd die Folge d.n'on scheint »uu
!"i„l? ^'^nssell'schc Vorschlag falle» gelassen

c. ^ ? ! ^ ! ? " — " " " ^u "m, statt des cMli.
schc» Voischlage« ei» ,» <dc«M/lr Fmm a^ufassc».
des, Nutzlcmd zu ftcUcnbe« Ultimalnm der drei Machte
beantragt u»d nach längere» Verhandlungen l ,^s„
sich die Kabinete von Wien nnd Paria übcr eine
entschiedene Erllärnng im Tone uud i» der Haltung
cincr Soniüwüo» geeinigt, wori» Rußland müer dem
ganz bcstimmten Hinweis auf die Folge» einer aber-
maligc» Ablehnung aufgefordert wird, die scchz P»nl!c
Nriltc zur AlMühl'lMg z» bringe». Nußland wird
' " t ' " ideiüischc» Ncle der Mächlc an de» gleich,
lalllenten Schluß ihrer letzten Depeschen erinncü.
welche wiederholte VerwciMg 3l»L!ands anf die Vcr.
nntwortlichscü, hie es fm sci»e Pl'lilik auf sich ladet,
dc>» Echrillc der Mächle gcwisscrmaßcn dc» Charakter
N'lls Ulümaimnö verleihen würde. ..Vcicitö«. so
">,chtet ma». ,ist ^,, iZiüwillf rcs »cncii Alte».!

slückeS abgefaßt, unter de» drci Kabioelc« auOgĉ
lauscht, und die definitive Fcslstclln»g u»r> Absendnng
der idcnlischen ?lote slcht gan; »abc beuor,"

OS ist z» wünschen. daß man sich über diesen
neue» Schrill und dessen Folge» in Wien, Paris
>md London keiner Täuschung hingib!, bemerkt die
„Presse" dazu. Daö franzos. uud cngl, Äabi„ct haben
aus Anlaß der Anlworl dcS Fürsten Gorlschakoff anf
dic Augusl°Depcschcn der Mächlc dnrch ihre diploma,
tischen und publizistische!! Organe erklären lasse», daß
sie darin eine Veleioignng. eine dircllc Besch»upf»»g
erblicken. Man war aufangi! gc»eig», dicsc Anlwort.
diese» Vacke»streich schweigend hinzunehmen. Zeh!
schick! man sich an, eine idcnlischc No>c »ach PelerS»
bürg zu schicken, welche auf ein Mliuialuin hinanö-
läuft. Glaubt ma» i» Wien wirklich, daß ma».
nachdem man sich abermals an einer solche» Demon»
stratiou betheiligt, schließlich werde uculral bleibe»
könüc» ? Ma» wird doch »icht so naiv scin, uud
sich etwa der Hoffnung hingeben, daß das Peters-
burger Kabiuc! uu» oer Sommatio» der Mächlc
Folge leisten ü»d die scchs Punkle schleunigst M
Ausführung bringe» wird? I n N"ßla»d ist der Z».
stand der Gcmülhcr zu eineni förmlichen Paron)ömuö
gedieh». Die Regierung des Kaisers Alexander be-
fano sich seit Jahre» in einer sehr schwicr>gcu ^age,
oenn die ^eibcigcnschas!»!»Aufhebung h>,t einen ^)äy.
rnngöstoff i» dic Vl'asse,! geworfl», Eüvarlungen
wachgerufen, welche ohne die IusuneMl'»'Pclrns im
i.'andc mil Sicherheit zn einer Erplosw» gefnlnl hallen,
Die polnische Angclegelegenheit bot der Negiernng ei»
Miüel, de» hcranzichcndcn Stur», von Inne» »ach
Anßcn abz»Ic»kc», Der so migcfachlc Fanaliö,n,lS
eiilliid sich zuerst über Pole», u»o jrhl hat ma» den
Nnssc» ciügcrcdct, daß das Reich des Czars zcr>
stückelt wcrdc» soll. Das russische Volk ist im gc>
genwärlige» A»gc»blickc vo» ci»er Vewcgnng erfaßt,
ric der Ncg>crn»g, wenn sie sich derselbe» nicht
opfern w i l l , nimmer gestaltet, dc» für Pole» rckla>
mircndcn Mächten daS kleinste Zugeständnis zu ma>
chc». Selbst wc»» das Pctcrsdurgcr Kavinct ein-
/elifs» wottle, ft I?el)i l>as letzt uichl mcl)r (n ^nv«v
Macht. Eö mnß den Krieg wol len. der umcrc Zll>
sta»o dcö Nl ' i ch^ ^lst"t,et ii»», />.,„,„ „ „ ^ ^ , ^ „
audcr» Ausweg. und hienach kaun ma» beiläufig cr-
messe», wie Fürst Gorlschakoff sich ̂ , „ , „ „ „ , Schiiltt
der Mächte gegenüber verhalle» wird. Was aber
wird gewonnen sei», wen» Fürst Gonschaloss dem
Vackcnslrcichc vom 7. September eine» Faustschlag
folgen läßt? Der Friede gcwiß „icht. „ „ ^ , ,^ „ ,,^ß
daher »icht bloß i» Paris^und London, sondern vor
allein andcrn in Wie» wi»cii, c>aß cs der Kriea ist.
i» welchen ma» hiiicmsieuctt. indem man die diplo>
malische Aktion wieder anfniminl, M ^ haben diese
Evenlnalität für Oesterreich vo» jchr^ i „ , Angc gc»
l'nbt. glanbtc» aber, daß ric besondere Stellung
»nsrrcS Bandes zur polmichc» F>.,gc der Ncgicruug
die Mittel an dic Hand gibt, Oesttmich g^c/, o/«'
Gcs^hvcu cnur ^l.chlrvWcudvwü sicherzusnüc». Oesici«
rcich darf ohne die cmSlciHcudslcn, »„i, nil^iebigstt»
Oaranlieli in fiiianziettcr sowohl. «!<! in lcirNorialn
Vczichuug auf eiuc bcwaffuclc Aklion gegc» Rußland
»iniiiicr sich einlassen. Es darf siH ^ - Gefahr nichl
aussehe», daß Frankreich miücn i» der Aklion stille»
hall nnd Friede» schlicßt a»f Kosten Oesterreichs i es
muß sich Vürgschaftc» verschaffe». daß der Krieg seine
Finanzen nichl dcm gänzliche» Ruine zuführt, baß
lein Gebiet unter allen Umstände» »„austastet blnbi.
und daß das anzustrebende europäische ^iel vo» den
drei Mächten gemeinsam bis ans Ende verfolgt wird,
Ohne nnSreichcnde ^nbsidlen, ^h,«. Hichcrstcllnng
tes Terrilorial'Bestandes, ohuc die goiauc Dcfini'
rung des ZwectVS dcr Aklion „»d ric gcgcnfcüigc
bindende Vcrpfiichlu»g, die Waffe» nicht'imdcl;nlc>
gcn, bevor dieser Zwccl »icht vollständig crrcicht ist,
r>nf Ocstcrrclch kel» Vataillon i» Vewcgnng scl)c».

Ist es der aufrichtige Wil le der Westmächle. Rußland
5„ schwache», dem alles Recht und alle Gesittung
verhöhnenden Znstande in Polen ein Ende zu mach»»,
so besisien sie genügende M i t t e l . Oesterreich die G a .
ranticn zu gewähren, die es zu fordern berechtigt ist.
Daß wir aber für die Weltmächte die KaName» aus
de»i Feuer holen. das werden deu Oesterreicher» selbst
die Pole» nicht zumuthc»,

37 . S'ihung des Abgeordnetenhauses
a», <ll O k t o b e r .

A»f der Ministerbank: Rechberg, Schmerling,
Wasser, PIcncr. Hoflanzler NadaSdy.

Nach Verlesung des Protokoll.' leiste» zwei neu
ciügelrclcne Abgeoronelc ans Siebenbürgen die A»ge>
lobung, worauf niiu die (zinläufe mitgetheilt werden.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der
«Vericht des Finanzausschusses über den Gescheutwulf.
betreffend die Forlschilüg dcr Steuer«, Stempel« u»d
Gebühren - Erhöhungen währeno der Aera November
uud Dezember I«6I!,"

Verichterstaller ist Hofralh Tasche l . Der Au«,
schuß beantragt, das Ha»s wolle ci»c» uon den>
Ausjchnssc vorgelegten Gcseßculwurf übir die (ziube-
i'nng ocr oirclle» lind inolrellen Sleiicrn und .̂ u»
Ichlaae in den Monalen November uuo Dezember
l ^^l.l annshmen.

Nach Vcllesuüg l>eS Berichtes «heilt Beuchter,
staltcr mit, daß eine Minorität von 6 Summen im
Ausschuß sich oafnr erklärt habe, in dem Ocsrße sc!
nur vo» der wcilcrcn Einhcbuug der indirekte» Steuern
zn sprechen, da dem Hause mcht das Bewilligung«,
recht der direkten Steuern zustehe. Eine Majorität
oo» I I . Stimmen habe sich für die vorliegende Fas.
lung ausgesprochen. Auch gegen re» Ausornel „be.
willigt" habe cine Minorität gestimmt und dafür das
Wort „eingestellt" beantragt.

P r ä s i d e n t eröffnet die Generaldeballe.
Dr. Was er : Er l ' lvau«, baß l»ulch l^i» Vl<

rlchi. dl« ^ u , ^ , ^ ^ z yvn M D e w M üvei eint P r » "
^vunsta^e hllvengnunn wurde. Das hau» hiille
Gelegenheit gehabt, bc, dcr Steuerreform dlese Frage
in Betracht z» zichc». Die Frage gipste !» dem
Piuifle, ol> die Negieimig bei AuSschreiliung dee> Or>
dinariumS im VerordnungSwcge vorgehen dürfe, oder
ob dlcse Ausschreibung ei» Akt dcr Legislative sei.
Vom Standpunkte des Liberalismus würde er das
Rechl dc»! Hause allein zuschreibe», ader n'chl vom
Slandpnnllc des Rechtes. Ma» müsse verlassungS«
mäßige Rechte anS der Verfassnngsullulide. aber nicht
VenassunsMellimmungen nach adslralte» lc>„s!ilu!io.
nel/en Oülnosäpei! inlerpretireii. Nevner gehl in eine
Geschichte der Stencrcmliebuna ein »nd kommt zn
dcm Schlüsse, daß nach dem Wortlaute des Ollober«
oiplomS Se. Majestät kelueöwegs das Sle»eia»s.
schl-e/bu^^ilch/, scxiols,' ,i«r das 3/ecl't 0er Steuer»
echo!)»,,,, mit der Vollsoertretlnig qelheilt habe. um
die Völker vor Nebllburdimg zu schttM, ?<?s 3 ^
bruan'ntcnl, welches sich ln aUc» Vestimmlma.cn c,»
oas Okiobcrdiplom anschloß, habe auch diese Vestim»
mung in seine,! H, K» aufgenommen, in welchem ,s
hcißt: .Die Steuer». Abgabe» »ud Gefalle werde»
»ach de» bestehende» Gesetze» eingehoben. i» so lange
diese nicht verfassnngsmäßi'g aea'nderl werden, «Dieser
Paragraph gestalte der Regierung, die direkten Tteuern
im Vcrordnungswegc cinznhcbcn, er biete auch feine
Ocfabr, da die Bewilligung d " Stcucrznschläqe i»,mrr
dem Hanse zustehe u»o diese eine genügend bede».
lcnde Höbe batten. Der Ausschuß hnbe ans den
früberen Vlcncracschc» gcfolnert. das O ^ « <,i ^ .
„ i t s abgeändert und die dircltc» Sleucrn' muhte»
daher vcriassungsmah.g bchanbel» «erdl» nber mm.

könne daran« nicht eine positive Vmassuna,«b,s,
mung mtcrpielim!. Ncdncr schließt mit den Wor»'"



»««

„Wahren wir dcm Volke, was dcs Volkes ist. wahre»
wir abcr auch deni Kaiser, was dcs Kaisers ist,"
(Praro!)

Dr. G i s k r a : Wen» er a»ch mit der Form
des GcscheS nicht ei»vcista»de» sei» lö»ne. so müsse
ei t>och für das in demselben ausgesprochene Pr,nzip
das Wort ergreifen. Die Frage sei eine höchst wich«
tigc und müsse gelöst wcrdc». Es sei leine Frage
des iocale» Koiistitutionalismns, sondern eine Frage
ee« Rechtes, der Auslegung. - - Dcr §. 10 der Ver«
fass»»g verweise alle Fiiianzgcgenstäntc au den Reichs»
ratb und dcr Absap. dcr von dcr Foitcihcbnng der
dircktc» Tlcucrn spricht, statnire nnr eine Ausnahme
und müsse als solche intcrpretirt weiden. >»>d §, 10
l'abc dadurch schon seine Wirksamkeit verloren. Er
l'alte dc» Konsülulionalisnms »nr für cine» beque«
mere» Admiüistrationsappara! so lange 0cm Reichs«
rall'e »ich! das Stcuerbcwillignngsrecht zusteht, er
weise auf eincn Nachbarstaat hin, der durch das von
dem Vorredner ucrfochlcnc Prinzip scincm Rnine eut»
gegcngebe, Wenn der Herr Vorredner keine Gc»
fahrcn !el̂ e, ,so weise er nur darauf bin, daß durch
die Steuerreform dcm Staate so ergiebige Einnahmen
neboll» werde» können, daß Zuschläge nicht noth»
wendig und die direkte» Steuern die Ausgaben be»
decke» könne», da»» bliebe dem Hause »nr das Ncchl
dcr Negulirnng dcr Ausgabe». Es sei seine Ueber«
zeügnng, daß das Prinzip, welches er vcrlritt, im
Sinne der Verfassung liegt.

He rbs t : Obgleich Mitglied des Finanzaus«
jchusscs, sci cr verhindert gewcsc», dcr betreffende»
Silumg desselben beizuwohnen. Er bcdaure dieß,
weil er glaube, daß es möglich gewesen wäre, die
schroffen Gegensätze zu «ermitteln. Es sci schwer, die
Frage uom rcin prinzipielle» Standpnnkie zu be»
Handel». Er bätte auch im Ausschüsse sich dafür er>
l lärt , daß die Stcucrerhöhung anf zwci Monate
keinesfalls der rechte Ort zur Antragung eines Prin«
zipieustrciles sei. Dcr Ansschuß wolle der Regie,
rnng mehr bewilligen, als sie beansprucht hat uub es
l>a»dlc sich also. m» das Ztecht zu bewillige» und
auderseils die Vewillig»»g »icht annehmen zu müssen,
also eigentlich »m ei»e formelle Frage. Aber jede
Vllfassnngsfrage sei eine formelle, und deßhalb ue»
kenne er keinesfalls die Wichtigkeit der i» Rede
stcl'cnreü Frage. Redner entwickelt die historische
Vedcutüüg des Stcuerbewilligungsiechtcö und konim!
zu dcm Schlnß, daß die indirekte» Steuer» »icht uon
Jabr z» Jahr auszuschreiben si»o, außer we»» Zu<
schlage erfolge» (o, b, sie abgeändert weide»), wogegen
die diicklcn jährlich ausgeschrieben werden müssen.
Ei» zweiter Sat) sci: Stcuerzilschläge gelten nnr für
die Zeit, für welche sic bewilligt wurde». Ticsc»
Grunosah habe dic Regierung selbst durch Einbriu«
gnng dcö Gcfchcs anersannt. Zweifelhaft lind strci«
tig sci nnr das Eiuhcbunasrecht dcr direkten Slcucrn.
Der Vcrfassuusssstrcit im Rachbaistaate, dessen dcr
Vorredner erwäbntc, gipfle in dcm der Vertretung
verweigerten Rechle der Ansgabcnbcwilliguug. Dieses
aber habe die Regierung deu> Hause »ie abgesprochen
und in diesem liege der Kcr» des Konslitutionalls«
mils. Der Ausschuß habe oicses N.cht nicht gewählt,
weil er es faktisch »icht wahren konnte uno bloß gc»
sagt, daß dicß nachträglich geschehen werde. Seine
Ansicht sci daher, daß las Hans ganz einfach die
Forterhrbnng bewilligen möge. weil eincrseilS das
Ansgabcnbcwilligungrrccht nicht gewahrt werben kann.
und andcrscils die Austragung dcr angcregtc» Pri»>
zipicnfrage »ich! am Plahc sci. Deßhalb stimme el
auch »ich! für dc» Ausschußanlrag,

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
W i e n , 2 1 . Oktober. (G, C ) Der Herr Mi>

»istcr dcr auswärtige» Angelcgenhcite» und des kai»
'crlichcn Hauses. Graf Nccl'bcrg. in dcsscn Vcglcitung
sich ocr Herr Ministerial«Referent für die deuischc»
Angelegenheiten. Ochcimrath Freiherr v. Vicgelebcn
denude» w i r d . begibt sich heule Abend nach Nürnberg,
Es wiro daselbst eine Konferenz ocr hauptsächlichsten
Rclormstaalc» slaüfindcn. Da »n» einige auswär»
tigc Vlätlcr mü besonderem Eifer bemüht si»0, alle
Schritte, welche die Unterzeichner der Vundesreform«
Akle znr Ei»ig>i»g De»tschlands untcrnchmcn, als
a,egc» Preußen gerichtet darstcllc», so erscheint es »icht
überflüssig darauf hmznwcisc», laß gerade diese Rc«
gicrmigcil durch einc Reihe uon Schritte» bewiese»
Iiaben. wic sehr ilnie» am Herze» l iegt, Preußen zn
bewegen, a» Vemt l»»! ,^» über lie Vniircoreform sich
zu bctl'cilige», mid wie sie nichts schnlichcr wünschn,,
als cinc Verständigniig mit Preußen anzubahnen.
Was min die Nürnberger Zusammenkunft anbelangt,
so lam, versichert werde», daß dieselbe znnächst den
Zweck l)«t, n„f ^ an alle Nefornistaatc» gerichtete
irc»tischc Ablchnuug Preußens auch eine idculische
Antwort zu vc«i>,bare». E« liegt doch wahrlich nahe
gc»»g daß ma» d c w b t sci,, »,ußtc. znnächst l'ier.
iibcr sich zu verständige»,

— Die „Narodne Rouinc" erblicken die Ursache
des Verfalles und dcr Verarmung Des troaiische»
Volkes in dcr Familienthcilung ves Vermögens, in
der Veibchaltung gewisser, aus der guten Zeit l>c»
stammender Gebräuche. z> V. Ha»g zu Gastcreie»,
endlich in dcm von so manchc» einträgliche» Vcschäf«
tiguuge» abhaltcnoe» Hochmnlhe u»d Stolze.

P r a g , 1'.». Oktober. AIs »c»lich z» M ü h L
ha»scu das Fest der Emwcihüng cincs »cne» Schnl-
gcbäudes beaangc» wcrdc» sollte, sandle ciner der
dortigen Herren Wirhschaftsbcanitcn eine Fahne mil
österreichische» Farbe» znr Ausschmückung des Schul-
gebäudcs. Diese Zumulhung schic» dc»l Herr» Sch»l«
Katecheten zu arg, «Mühlhauscl! ist czechisch". meinte
Se. Hochwürocn. „dic Schule ist auch czcchisch und
das Einwcihnngsfist sci dahcr ei» czcchischcs; cs ka»»
nud darf sonach auch nnr die czcchisch«nalionale.
nicht aber die österreichische Fahne dabei paraoircn "
S o geschah cS auch. Bei dem kirchlichen Schulfestc
flatterte vie »ationalc Fahne «o lo ; dic östcrleichischc
wurde in den Winkc! gelegt, (Oest, Z l g )

Ausland.
F r a n k f u r t , 2 1 . Oktober Morgens. E in eben

erschienenes Extrablatt del Europe veröffentlicht einen
Arl ikc!: „Konferenzen i» Nürnberg " Die Minister der
verschiedenen deutschen Staaten werden sich am »äch«
sten Freitag in Nürnberg versammeln. Gegenstand
der dort stattfindenden Berathungen wcrdc die deut«
schc VcrfassnugSfrage sein, wie sie anf dcm Fnrstcn-
tag gestellt wurde. Die Minister der auswärtigen An«
gelegenheiten der verschiedene» deutsche» Staalcn w.r>
deu in Nürnberg die ide»lische Depesche abfasse»,
mit welcher das Schreibe» dcs Köuigö von Prcnßen
a» die Unterzeichucr der Neform<Aktc, und die De<
pesche des Herrn v. Vlsmark, welche dieses Schreiben
begleitete, beantwortet werden soll.

Die Europe sagt unter audeim: Alle Unter-
zeichner del RcforM'Akle werden in Nüriwcrg nicht
uertlelen seln. Nicht etwa well Mcinungsuelschicden-
hcit über die wcilcre Verfolgung deö in Frankfurt
begonnene» Werkes besteht, sondern weil die Anwe«
senheit aller Vertreter der vicrnndzwanzig Unterzcich.
nei dcr Reform'Aktc »icht für nöthig erachtet wurde
Es werden in Nürnberg nur die kleinsten Staate»
des Bundes »icht vertreten sei», und schon hcnte (Milt>
woch) werde» die verschiedene» Minister nach Nürn-
berg abreise». Graf Nechberg uellassc Wie» gleich»
falls »och heute, <Pr)

— Aus L e i p z i g , ID. Okt . , wird der , .G. (5,"
geschrieben: Die Hauptfeicr war in Leipzig dic uon
heute, vom 1l). Oktober. Vormittag nnd Nachmittag
nahm der große Festzug znr Grundstcinlcguug dcs
Nationaldentmals auf dcm Schlachtfcldc zwischen Ttüt-
tcritz uud dem Thonberge in Anspruch. Die folgen«
den Stunden bis zum Einbruch dcr Dunkelheit waren
den vier großcn Festmälern gewidmet, welche in
Hotel de Pologne (Redner Dr. v. Muhlfelo und
zwei andere Gemeindcräthe von Wien, Nchcnbach auS
Mannheim und Oberbürgermeister Pfoten Hauer aus
Dresden u. A . ) , in der Hentralhalle (Rechbauer an«
Oraz und die drei übrigen städtischen Deputirtcn uon
dort, Oberbürgermeister Tcydel auö Ber l in , Bür-
gcrvorstehcr Nieycr aus Bremen), im Tiuoli (Prof.
Wnltte von hier, Stadtschultheiß Sick aus Stutt<
gart, uud Binder aus Danzig), endlich im Odcon
(Hofrath Vnegeleben aus Koburg, Cichorius vou
hier, Kochhnnn au« Berlin) von de» städtischen Fest.
gcbern den Veteranen und Ehrengästen (». A. Äieth-
fcssel, Major v.Bcitzlc :c.) veranstaltet waren. Abends
leuchtete lwserc gute Stadt nach langer, langer Heit
zum ersten Male wieder auf im Glänze einer I l l u -
mination, welche in ihrer Universität, wenn man so
sagen darf, wirklich großartig war. Die städtischen
Gebäude waren sehr reich mit feurigem Schmuck au«<
gezeichnet, selbst die Thürme trugen ihre Nchtcr-
tränzc strahlend in den reinen sternenhellen Nacht-
himmcl. Die tüniglichc» Ocbändc, voran das tü»
»iglichc Absteigequartier am ober» Park, waren ganz
gleich den übrigen Palästen illnmiuirt, wic ihnc» am
Tagc auch die schwarzrothgoldenen Fahnen nicht gefehlt
hatten. Während all' dieser Festlichkeiten war das
Wetter so herbstlich schön, als sich die Welt nur
wünschen tonnte. Die Festtheilnahmc war demgemäß
wahrhaft ungeheuer. Es schien, als wen» ganz
Sachsen in Leipzig's Straße» anf - und abwogte.
Selbst das Turnfest wies cinc» großem Zusammen-
fluß uou Publikum von nah und fern nicht auf. Man
taun die Menschenmenge während deö Festzuges nur
nach Hunderttauseudeu schätzen. Der Fcstzug dauerte
von dcr Spitze —Reitern aus unsern bürgerliche» Reit-
Vereincu — bis zum Schlüsse der bunte» Prozession

dc» Turngemelnden des Schlachtfcldc« — nahezu
zwci Stunden. Die Hauptpersonen des Zuges waren
natürlich die Veteranen, deren Zahl cinc unerwartet
große war. Der größte Theil zog in Equipagen ein-
her, die rüstigeren gingen zu Fuß. M i t großer Äc«
geisternng wurden die clMiirdiacn Krieger von nllen

Scitcn begrüßt. I n den Straßen ergoßen sich auS
den Fenstern wahre B l u m e n - und Kränzccascade»
auf die grcisc» Häupter. D ie Veteranen wurdcn
förmlich erdrückt uon diesen l iebes- nnd Ehrenbezei-
gungen. W i r sahen Viclc derselben vmi Rührung
übermannt ob solchen, einem Trinmpfzngc gleichenden
herrlichen Empfangs. Der Zug selbst iu sciucr bun-
tcu Mannigfaltigkeit und Viclgestaltigkcit war außer-
ordentlich malerisch uud ließ sich fast dcm großcn
Schillerjnbilüunis - Auszüge uou I«50 vergleiche».
Durch dic Vcrtrcttmg eines großen Theiles von Deutsche
lands größeru uud tlciucrn Städte» erhielt der heutige
Festiimziig ciiic» iinposa»te» imiucrscllc» Eharaltcr.
D ie städtischcu Deputirteu zöge» auf , augcthau mit
allem Ehrcnschmnck, mit wclchci» fürstliche Hnld oder
dic Danlbartcit ihrer Mitbürger ihrc Brust geschmückt
halten. D ic Prcnßc» fielcn durch ihre nummerischc
Starte anf, die Oestcrreichcr, wclchc „»mittelbar vor
ihncu kamen und von, Pnbliknm vielfach mit Hoch-
rufc» bcgriißt wurden, machten Aufsehen dnrch dc»
Glanz ihrer Begleiter, der städtischen Diener in
einer Galatracht, wclchc entschieden die dcr übrigen
Nathsdicncr ucrdmitcltc. D ie Wcihcrcdc» dcs Bür -
germeisters Koch (Leipzig) n»d D r . Joseph Leipzig»
bei dcm Nat ional 'Dentmal «i» xp , " und dem Fric
ciuö-Dc»t»!alc fa»dcn cm n»r thcilwcise anfmcrtsanics
Publikum, dic Erschöpfung dcr Theilucmer nach cinem
so laugen Zuge machte sich nur zu schr gcltcnd. Es
ist ka»!» nöthig zn sagen, das; dic Redc, als sic
schloß, mit uicltauscnofachem Iubclrnfc von Seiten
des ungeheuern Publikums intomrt wurdc, - - E i»
Versuch desselben Ncducrs am Tage vorher, dic Grün-
dung ciucs deutsche» Städtcbuudcs auzubahuc», haüc
dc» E r f o l g , daß ih» dic zahlreich besuchte deutsche
MaMratshcrrcU'Vcrsammlmig nach längerer Debatte
z»r Ausarbeitung der Grundzügc ciucs solche» Buudes
betraute. Wicu's Vertreter werde» ihm dabei znr
Ecitc stchc», sowie sic a»ch in die Kommission zur
Beschlußfassung über die Ausführung dcs Schlacht-
dcntmals gewählt worden sind.

— Es ist nun lein Zwcifcl mcbr. daß die Ui»
sache dcs Vesuchcs, wclchcn König Leopold dcr Vcl«
gier dcm König Wilhclm i» Aadcu-Paoc» abstallet.',
dic Krise in Preußen war. Wic wir bereits gcmeldet,
hat König Lcovolo dicsen Zweck entschieden nicht er«
reicht. Dic ,,K. Z " bringt aber noch cinc Version,
welche viel für sich hat. König Leopold wäre dem«
»ach vo» dem W»»schc geleitet gewesen, die Singe«
ru»g dcö Zwiespalts zwischen den dcnlschcn Regie«
rm 'gn , , »amcntUch zwischen Oeslerreich nnd Pre>,ßl>^
;n verhindern, da vle Ui!al'y^»„i,^c>! Vcini.,-»« »»l
oa»» als gesichert betrachtet werde» sü^nne, wen»
Dcnlschlaud geeinigt dastehe, ) n der Mi l i tä i f tagc
soll König Leopold der Mcin»»g deö jeßige» pren«
ßischc» KabineteS sein. da cr vo» dcr Memnng a»s<
geht, daß Vclgmis Schicksal sich wcs'n>l,ch anf sin
»lilitäiisch starkes Prenßen stützt.

— Die Han'bnrgcr „Reform" hört aus gulcr
Quelle, daß der dänische Staatsmann Hcrr v. Scheele
seinen Freimbc» versichert hat. „aus der Vuudescle«
kuiion werde nichls.» Er soll durchschimmern lassen,
Dänemark wcrvc zn rcchtcr Zcit dic Verordnung vom
30, März zurücknehmen und dadurch werde die ganze
Elekuliongcschichlc in's Wasscr fallen.

— Die „France" bringt folgende räthselbafte
Nachricht aus Meliko vom 12 September: General
Doblado. welcher zwischen Juarez »»» de» Franzosen
zu schwante» schien, ist erster Minister deS Inarcz
geworden, und Juarez soll gesonnen sei», die Inter«
uention, wic sie dcr !.'ondo»cr Vcrtrag stipnlirte, aü>
znnehme» »»d alle Vorkontmnisse zn desaueuirc»,
welche diese» Vertrag herbeiführte». — M a » weiß
»icht, bedeutet diese Mi t the i lung, daß Juarez mil
dieser Nachgiebigkeit E»gland Gelcgenbeit gebe» wi l l ,
rie Einstellüüg dcr fra»zösischen Okkupation zn vcr«
lanacn, oder gedenkt Juarez den Franzosen sich z»
näher»?

W a r s c h a u , 18, Oktober. Gestern Rachmit'
tags ist i» Mitte der sclir belebten ^angenstraße in
der Nähe dcs dentschen Hotels ci» Atlcntat ausgeübt
worden. Es galt einem gewissen D „ cincin Vcamtcn
im Dicnstbot tn.Konlro lamt, von schlechtem Rnf i»
jeder Äczieh»,!g. c>er i» scioem bisherige» Amt ci»e
große Plage für dic arme» Dicnstbolc» war. Gcgc»<
wärtig hat cr daS gefährliche Polizciaint übcr»omme»,
wclchcS früher der vor einiger Zeit crmordclc Para<
»owski inuc halte. D, erhielt fünf Suche vo» hinten,
aber, wic cs scheint, kcine ciuzigc tödlliche Wunde,
Dcr Thäter ist enlkommcn. An scincr Stelle sinv
zwanzig anoerc junge i,'eulc, die in dcr Nähe vorbei'
gingen, verhaftet worden. Auch began» der heutige
Tag mit massciihaflc» Verhaftungen, und cs verging
keine M inn lc , wo »icht ein junger Ma»» »ach der
Polizei abgeführt wurde.

Der bisherige Präses der i'a»dschaf!s«Kred'l'
Anstalt, Kret lowöl i , welcher dafür, daß die bekam'tt"
Pfa»dbr!cfko»po»s in Höhe uon 42.000 Nnbcln a»^ '
gezahlt wurden, seines Amte« entlasse» wurde, >''
hinterher noch, wic cs heißt, anf Vcfch! uo» P e l n ^
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burg, ohne Gerlcht u»d Ulthell nach Sibirien ge«
schickt worden. Er wurde vorgestern anf der Straße
ergriffen und heule Morgen« schon forttransportirt.

— Am 13, wurde» in großer Eile wieder 300
politische Gefangene, oarnnter viele in Ketten nnd
auch einige Frauen, anö der Warschauer Zitadelle
mit der Pctcrsbnigcr Äahn abgeführt. Die Al'sc».
dliiig kam so uncrwart, daß die Anverwandten die
Ekillrten nicht mchr sehen konnten.

V g y p t e n , das sonst gesegnete Land, ist jetzt
von zwei Plagen heimgesucht: der Nil richtet furcht-
bare Überschwemmungen an, und dle Rinderpest
wüthet i» schrecklicher Weise, und hat bereits, Pri»
vatnachrichtc» znfolgc. 400.000 Stück Viel) dahin,
gerafft, wenn auch die mangelhaften offiziellen Be»
richte nur von 80,000 sprechen. Daß cic Noth a»
Hornvieh bereits einen bedenllichen Grad erreicht hat,
dewcist der Umstand, daß die egyptischc Regierung
alle Zölle auf mechanische Ackcrgerälhe u»d Maschinen
aufgehoben hat. Von Triest sind in den letzlcn Tagen
1000 Stück Ochsen per Dampfer nach Alexandria
abgegangen, und obwohl 50 ft. per Stück für den
Transport allein gezahlt werden, machen die Unter«
„chmer roch sehr gnlc Geschäfte.

Tagesbericht.
La ibach , 23. Oktober.

Das hiesige k. k. Gymnasium ist heuer sehr
slarl besucht; beim Veglnn de« Schuljahre« zählte es
033 Schüler. 70 mehr als am Schlüsse des letzten
Schuljahres. I » die beiden Abtheilungen der ersten
«lasse wurden 13!) öffentliche Schüler aufgenommen.
Das Obergymuasium zählt 25,0, das Untergymnasium
433 Schüler. Heuer werden scch« Parallelklasse»
bestehe»; die ministerielle Gencbmigniig zur Errichtung
der sechste» ist am 1!). d. M, herabgelangt, Mangel
an Lokalitäten macht sich aus diesem Grunde sehr be>
merkbar, selbst das bisherige Konferenzzimmer mußle
l» ein UnterriäMokal verwandelt weiden. Die Kon.
fereuzen des Lehrkörpers werden im nalurhistorischcn
Kablnet abgehallen. Wegen dieses Mangels an Raum
nnlßten eben viele sich zur Aufnahme gemeldete»
Schüler abgewiesen werde».

— Das Urtheil der Preisrichter der lanbwirth.
schafllichen Ausstellung ist bereits gefällt, wir werden
es unseren Lesern morgen mittheilen.

— Vor einigen Tagen wurde in einem Kauf«
laden von einen, unbekanitten Manne eine falsche
ZehnguIdcN'Notc ausgegeben, die das Wasserzeichen
hatte, und auch recht gut nachgemacht war. Der
Kaufmann machlc sofort die Anzeige,

— Gestern Nachts ist, zum ziucitc» Ma>c seit
cinem Vierteljahre, in der Nähe von Lippoglaua l>ei
Pöltschach vo» boshafter Hand ein schwere« Slück
Holz, eine Schwelle, auf die Vahnschicnen gelegt
worden. Znm Gluck wurde es von der Maschine
fortgcschoben und haue der Maschinist Zeit. den Zug
anzuhalten,

(Vrliindcrungen im ülcn>5 drr knlvacher
Diözese.) Die Lokalie Wochciner Vcllach wurrc a»
Herrn Iohau» G d c r , Efposit in S t Peter (Pfarre
Slavinn des Ndelsbcrgcr Dekanats) verliehen; an
dessen Stelle kommt Herr Franz K l e m e n z von
Präwald. Die Pfarre Komme»da wurde Herr» Josef
V o n k , Pfarrer in WcißcnfclS, verliehen, »no für
letztere Pfarre wurde am 13, d. Mts. der Konlnrö
ausgeschrieben.

Gestorben slud am 13. d. Ml«, die Herren:
l'. I o a h l m Na st r a n vom Franziskancrorden in
Stein; am 16. d. Mts. Johann V a r l i z h . Lokal,
kaplan in Polize; letztere Stelle wnrde am 1l). d. M.
zur Vcsehung ausgeschrieben. (^3<">, >'"»)

W i e n , 21. Oktober.

Se, Maj. der Kaiser haben vo» dem königlich
baicrüchen Minislerialiall'e im Ministerium des I n -
»er» >mb ersten Vorstände des historischen Vereins
von Ober-Vaicru. Grafen u. Hundt. dessen neueste
^< n '. " " ^ " die Anfänge des Klosters Scheicr».
?1... 3 I i " ' Geschichte ocs Scheicru-Wittelsbachi-
l^"'^nrstenhause«-. allergnädigst entgegenzunehmen

— Se. Majestät der Kaiser hat cine» ssyllns
von pittoreske» und meisterhaft ausgeführte» Dalma-
iluer Ansichten, i» zwölf Aquarellen bestehend und
von Rudolph Alt gemalt, angekauft.

— Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a A » » a
haben der durch das Unwetter vom I I, Juni zu
Tchadcn gekommenen Gemeinde Vallonara 150 fl.
l>espe»det,

— Se. Hoh. der durchlauchtigste Herzog August
uo» Sachse» Koburg Gotba habe» zur Linderung des
Nothstandes in Ungarn den Betrag von 2000 fi
bcm königlich . »nganschcü Hofkanzler übermitteln
lassen.

— Samstag fand über Antrag der Staatsan«
waltschaft in dem Gewölbe u,id Magazin dcö Pnch>
Händlers Herrn Wcnedill am Lodlowißplatz eine
Durchsuchung Stait. Bekanntlich ist der Verkauf i.<cs
Werkes: ,,I^s «^r^!-, <!« jl,»»^", uo» M. Viffault,
im Umfang der österreichischen Staaten verboten wor>
den. Man schein! »»» i» Erfahrung gebracht zu haben,
daß sich in jener Bnchhandlllng »ich! nnr das Ori»
ginal, sondern auch deutsche Ucbcrsepnngcn diese«
WcrkcS befände». Die Durchsuchung bestätigte dieß
auch vollständig, es wurde» säüimlliche vorgefundene
Exemplare mit Beschlag belegt, n„t> eine Untersuchung
gegen Herrn Wcncdikl cingclciict.

— Da in einigen Kionländcru derzeit Vrr.
schleißet von Schulbüchern i» nicht genügender Z>U>!
bestehe», hat das Ministerium angeordnet, taß i»
>'Ilc» größere» Orten der Krouländer Buchhändler,
Buchbinder oder Kaufleute und in deren Ermanglung
Schuldirektoreu oder Lehrer al« Verschleißet aufge<
stellt werden, welche die Schulbücher vo» der l , k.
Schulbüchcradministralion in Wien mimlttclbar auf
halbjährigen Kredit unter den für Verschleißet be.
stehende» Erleichterungen beziehen können,

— Der in Verona erscheinende „Indicatore"
schreibt über den Scltionsbcfuud dcs nach laum4>!stüw
digcr Krankheit verstorbenen Redakteur« dcs „G . diVc«
rona". Pietro Perego: „Aus glaubwürdiger Quelle
erfahren wir, daß bei der gerichtlichen Obduktion dc«
Herrn Percgo, der sieben Aerzte beiwohnte», die
Todesursache als eine ganz natürliche befunden wurde;
es fand sich nämlich Erweichung des kleine» Gehinxz
uud des verlängerten Rückenmarks, womit jeder Ver»
dacht eines an dem Verstorbenen verüble» Vcrbre»
che»« beseitigt erscheint."

^ Der Preis des Schützenkönigs des Lande«.
Fest. nnd Frcischicßcns in Tirol wild nach der ,T t -
loler Schütze» »Ztg." dem Josef Tinkhauscr vo»
Vrnneck mit 7 Schwarz und einen» tiefen Zweier als
Ritleischiiß zuerkannt werden.

^ - Frl. Pnstowojtow befindet sich, wieder«Hlas"
aus sicherster Quelle erfahren will, wieder im Lager
der polnischen Aufständische», bei dem Polenführer
CzichowSki, unter welchem sie sich bekanntlich wäh.
rend der Winterkampagne ihre «ersten Sporen" vcr»
dient hatte.

Vermischte Nachrichten.
Der «Volkswih« ha» V i s mark's Arrest im

Lokal „Für Herren" bereits zn einem Bänkelsänger«
licdc ucrarbcilct, worin cö unter Ander», hcißt: Weil
er nun rie Scheußlichkeiten — Hiescr Wühler »ich!
begriff, — Dacht'cr: Oolt ! l,i dirsc» Zeiten, — Wer
lenkt ivohl dc,l> Staate« Schiff? — Demi ivcn» Ich
vernagelt bin, — Wo kommt Preuße» dann wohl hin 7

— I » einem Berliner Salon erzählte man
dieser Tage eine hierauf bezügliche pikante Anekoole.
Der Kronprinz besprach sich mil einem englischen
Staatsmann in der Hafenstadt 5',, wo sich gerade
viele preußische Auswanderer nach Amerika einschifften,
darüber, wie der zunehmenden Auswanderung aus
Preußen nach Amerika zu steuern sci. „Habe» Sie
den» schon, fragte der Diplomat, von staatswegen
die Gegenden untersuchen lasse», wohin die Au«wa».
derer ziehen? .Nein' , erwiederte der Kronprinz. «Nun.
versetzte der Diplomat, schicken Sie Heun v. ViSmail
nach Amerika, u»d kein Preuße wandert mehr dort«
hlu aus."

Rcucjlc Nachrichten nnd Telegramme.
Lembera., 21. Oktober. Das bei Nozanli gc.

bildete Insurgeutenkorps zog theils am 18 . »Heils
am 1!». gegen Bilgoraj, Zwischen Pary und Voro»
wick sollen zwei »cne Insnrgentcnkorp« liege»

Die «Gazeta Narodowa" meldet: Aunenkoff
erhielt seine Demission, an seine Stelle soll nicht
Siemiat»,, sondern Gencraladjuta»t Timaszcw trete».

K r a k a u , 21, Oktober. Ei„s Insurgeutcnab'
»Heilung im Maydancr Walde hat li„c Pattouille
von Roßbach.Infaulcric gefangengenommen und auf
die zur Pefrciung derselben a>» i<» f^^ einsendete
Streifuugskolonne znerst Fcner gegeben. Lie Pa»
trouille wurde befreit, einige Wagen niit Waffen und
8 Insurgenten angehalten. G,,, Gendarm ist ge<
tödtet, verwundet wurde Niemand. Diese Abtheilung
soll unlcr Waligorsli's Kommando stehen, eine anttre
unlcr Czachovski bereits die Grenze passirt haben.

V e r l i n , 21, Oktober. Die «N-rdd. Allg. Z "
erfährt an« Kopenhagen. 1<). o. M , : Hall bcab»
sichtige die Erklärung au, Vnnde. Dänemark werde
die Bliüdcsexekutio» alS Eröffnung der Feindscligkeilen
betrachten,

6»annover, 21. Oktober. Der Luftschiff«
Nadar hat sich mü stincm Vallo» „G^anl" am 19.
bci Eystrup niedeigelassen. Der Versuch. die Anker
anszuwerfcn. mißlang, die Vcnlilstiicke rissen, Nadar
hat sich beide Füße gebrochen, dessen Fran wnrre

arg gequetscht, S l . Felik wurde eine Stunde weit
geschleift, brach sich den Oberarm und ist ganz ge.
schünden, Dr. Arnoulo ist leicht verletzt. Die Ver«
wuudeten sind in Icßier Nacht mittelst Eltrazug hier
angckomm.» und im Hotel .Union" c i n I o M ; sie
wurde» ärztlicher Vchandlung übergebe»,

W a r s c h a u , 20, Oklober. Da« Detachcment
uo» MIowoki bat ani 14 d, M, bei Lmbowitz im
Gouvernement Plock eine von Orlik befehligle Bande
geschlagen. Die Insurgenten haben sehr beträchtliche
Verluste au Todte» erlitten. Vierzig Insurgenten,
worunter ihr Führer Orlik, wurden gefangen.

(Wr. Z»g.)
Kopenhagen. 21. Oktober. Letzten Mcmlag

beschloß der S>aatsrath ci»e abweisende Antwort
nach Frankfurt zn schicke,, und die Erelution als einen
feindseligen Akl gegen Dänemarks Unabhängigkeit zn
bezeichnen,

Theater.
. ' . Scribe ist der Meister deS Inlrigiienlnst.

spielS; sein „GlaS Wasser" !st ei» reizvolles Slücl,
einzig >n seiner Art, Die Inlriguc ist so sein angl.
spönnen, sie roll» sich mil so geschäftiger Hast uno so
wnnderbar lecker Schlauheit oeö Miniren« »no Ge»
gcnmiuircns auseinander, verschiebt sich wieder >M'
versehen«, verwickelt sich aufs Neue in unerwarteten
Windungen, daß der Zuschauer in steter vergnüglicher
Spannung erhalten, seine Aufmerksamkeit fortwährend
gefesselt wird, er zum lallen Besinnen wenig Zeit
behält. Die Zeichnung der in die Handlung cingrei.
fcudcn Charaktere ist auch eine »aturwahre; der Dia«
log voll Geist uud pikanten Wendungen, die Situ«,
lion voll Anmnlh, Scribe Hal viele Nachahmer ge»
habt; wenige babe» ihn erreicht.

Um ein Scribe'jchc« Slück recht zu genieße»,
rechte Freude an ihm zn haben, muß e« leicht, ge»
wandt »no rasch gespielt werden. Da sei» Inhalt
mehr Esprit al« Poesie ist. so muß ersterer richtig
aufgefaßt und mit Anmuth wieder gegeben werden.
Diese Bediugunge» fehlte» vorgestern bei der Anf»
führung dcs «GlaS Wasser" hier gänzlich, und wir
waren sehr wenig befriedigt. Deutsche Schauspieler
habe» Mühe, dem prickelnde», champagnerhafle» In«
hall der Scribe'schen Lüstspiele gerecht zu werde»,
we»n sie g n t gelernt haben, um wie viel weniger,
wcun sie nach dem Sonftcur spielen. wie Herr L! p»
per t . Es war das erste M a l . baß wir bci diesem
geachteten Schauspieler mcrtlcn, daß cr »icht studirt
habe. sci» Spiel litt sehr darunter; wir hoffen, es
iv.io nichl wicrcr geschehen. Fr, B ü n g er» Becker
bal chie Aufgabe »echt gut gelöst; sie ist offenbar ei»e
sehr roulinirie Schauspielert», gra'ulci» M o r t o n
häüe die «Abigail- gewiß besser gegeben als oie
„Nönigi» Anna"; Fräulem FischHof wäre dann
auch »icht vcrn»Iaßt gewcse», sich erfolglos a» dieser
reizende» Parthie zn versuche». Ihr Orga» ist sehr
augcnchm, ihre Sprache deutlich und klar, ihre Er»
scheinung eine wohlthuende, aber — sie lann r,e
„Abigail" »icht spielen. Sie trug z„ viel liuolich
Naives hinein, und war im Spiel zu viel Schülerin.
I n leichteren Rollen, besonder« ocs Soubretlenfachee.
wird Fräultln Fischhof sicherlich mehr gesaUen, Un<
genügend »vor auch Herr H a r t m a n u ; er gab be»
Lieutenant MaSham so hölzern, daß man an dem
guleu Geschmacke der für dieß männliche „Kind des
Glücks" sich interessirenden Damcn llte weiden konnte.
Da« Ensemble war ungcmein schleppend; nach den
Pausen, die der Circnö veranlaßte, hätte man ein
besseres Stubiren voraussetzen sollen, zumal auch mch«
rcrc Abeude mit Reprisen ausgefüllt werde», wie eben
dcr gestrige, der »»S „Die Ehestand«. Invaliden"
wieder brachte.

( 5 i »l l a d « « st

zur nächsts» Gemlindsrathsschlmg um ^?. (»ktober
1K<!.'!, Nachmittags um t Uhr.

T a g e s o r d n u n g :

1. Lesung des letzten Sitznngsprotololles.
2. Berathung über den Gemeinde»Voranschlag für

das Jahr 1864.
3. Vortrage der Finanz. Seltion über sonstige Ge.

genstände des städlischen Haushalts.
4. Referat dcr Schul» Seklio» wegen SyNcmisirunq

von Remuncratiouen a» die Ncalschullebrer für
die Ertheilung dcs Unterrichte« an der Gewerbe«
schule

Laibach, am N1. Oktober I

Cheater.
Heute, F r e i t a g : Geschlossen.
M o r a e » , Sa >'.! stag : Zu», crste» Male , »lehn

Madchen und tein M a n n . ' „B l i l t en >t,c
in den Hpieael." „V ine r muß heiraten."

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck nnd Verlag von I g n a , v. Kleinmayr se Fedor Bamberg in Laibach.



Anhang zur iiaibacher Ieitung.
N n s l ! » n l H l » « s l » f l U i e n . . ' l , Oktober <Wr, Itss, Nbdl. Vlittaa« l ' / . Nl>r,> D i , Vörse w>,l fest, Staatipapicre u„r nm einc» kleiusü Vruchchlil hijher, V°n I8s>Niri! bcsouderj r i i
H l U l f l U l l ^ N U I l . ssiwstcllese lebhaft gefraqt P>'rdnbitzei - u»d Norobahü-Actitü um ^ , . bis 1"/„ h,ss,r bc,ahlt, W.chs.l >i»i ftembe Platze Anfang« hoch nchallcn, stcllten sich »ich cioeM
Rückgaugc von circa ' / , / , schließlich wieder aus die gesirige Notiz, Silber l>>ll,> r̂ auj^bole» ; (!>wl» j.duch »icht i»ck,,a»gi,, Äcld sehr fliifsig

Qef fent l i ch« H c h u l d .
^. »e, Hl««l<° (fni !«N ft.>

sield W«r>
I n ^>l,rr, Währung . zn 5"/, 7175 7185
5>'/. Ä»lel>. v, 18U1 mit Nuckz Nü,^0 9'!,7.'.

dctto ohne slbscküitt 1«ß2 ', l^ ' i l» !>5> 7 5.
Nat ion«! -Xnlehen mit

Iän»>r-l5o»v°n« . „ 5"/« 8l,70 8l,d0
National-Nulchc» mil

Npril-Goupons . . ., 5 ., »l!>5, 8 l 70
Mctaliqne« 5> „ 75>,50 75 70

dctto mit Mai-<s°up, „ 5 „ 75,,70 75» 50
dctto 4>„ «>7,5,0 «? 75

mÜ Verlosuüg«, Jahre 1^39 ! , ^ ^ ' , !^"5'U
., , !>,!s,>> !>!
.. !»'!<» <»

500 ft, , N7>5, !»?!»,»
„ „ zu 100 st. U X ^ !!^.<>

»il'mo . Rüitlnsch. z»42 !.,i>u«tr. !?/><! l 7 ?,',

>l lcr Kr«nlän>e>- (s»r lUU fi)
0>>,in^n!las!»n^-Obl!gati»nen,

'Niel'ts 5»1.n,ick , , zu 5 ' / . 87 25) 87.75

G«l° War«
Ob, -Oe«. und Sal>5, zu 5 7 . ^'» ^ ^ ' ' ^ '
V^mc» , , . . 5 „ «)'.''> !n,?,',
Stciermatk 5, „ !>?,',>' '!»
Kärnt,. .»rain u ,»!>st 5> „ ^? "!'
Mähren ». Schlcsi.» , 5 „ ^,5»',! "!> -
Ungarn , . , . 5 75i5»0 7«! -
Tcm, «a» , ,ssr°, » Slav, 5 , 7t, 71, ' , ' !
«alizien 5 „ ?!!>>' 7 ! - -
Sieben!', u. Bukow . , 5 „ <.!5>0 7 4 / 0

., >>! d, V e i l , M , 1867 5> „ 72 75 ?:l,5»>
Vcneli.mische« N n l . Itts»!» 5 ^ ' .^ ,^> ! ">>

Akt ien <̂ r 3»,^>
Nationalbanl 75« 7>!«.—
Kr.di!.«„s'a>« ,» 200 ft ö,'A?, !>">i>1 lX!>!),>
N,ü, <iscom,-W.s, z, 5»<«»sl, ö W, <>1l» - <^<i —
ss. Fcrd -N°rdb,z, l<)0<» st, («M, !,i,'„i ! ^ ' " ,
Ztaa»«-<zis,-Ges, ,» !i00 fi, («M

„der 500 Fr. l x ' ' !".'>>''"
Kais. (i!is,-«alin zu20l)fi, « i ) i 14! ' 4 ! 5x»
si!d,-nordd.Verb.-«,20U„ .. 12!» 75, !l!.0 -
Süd, Staats-, Iomb,ve», », c,!>!r.

ital. Äis, 200 st, ö, W 500 Fr
mit (lmzalilüna ' ^ ^ — 2^','

Welo Wa>,>
O^liz„ssar!-l!„dw,-Vah» z. 200fl.

O'M, Mit !fi,!,.il!l„!!,,, , , I!'7,',<! !!,« .^

O.li.>ltich, i,'Io,,d m !>i ,ü 8 °" ^ l̂!>, - ^40,—
V,lne,Da,„>"„!,-?!>,.-<«>!,'?^ ,^ ,!!»,', Z!>>i
U>Ü>> ,!l>t!e>ch>ntte , , , . ,'!!^!, - ,'!!<>! -
Äö,,m, V,Ü!'>il!,! z» ÄX> sl . 15,7,,^, 15«

m "«! f l. <?<)"/„> Ein,.chliing, !^? ,— —,—

P f a n d b r i e f e l fm , W ss,,

" " ' ^ " " / !<»„ d>». 5>v„ ! "2 2,-> «>', '„ ,

Kred,-'.<nN>il! sür H,',«^! u st!ew
zu 100 jl, o,i. W, , . , 13'! 5») l,^,! !',',

D°n,-Dc.n»i,,«l,«, zu IlX) ft, (5M, !»>, !>l 5,>>
Ttadt^em. Ofei, „ 40 „ o, W . 3." 7,'> I!« ^ i ,
Uiieihazy „ 40 „ „ !'!,5,<> ! > , , , ,
Zo lm 40 fl üft W !̂'> 85» !<,'. 75>

^al j fy ,,„40fl, CM, , ,'!1 25. , ' l ! 75,
('!,1N1 „ 1<> ,!!,',l> :!!?5>
3t, 0',,wi« „ 40 ,'!,'! !V, IU —
Nindischglä» „ 20 .. ., , 2.'
Waldein „ 20 „ „ . Ä».^ ^0,75>
Kealcvich ,. 10 , 5 , , - !5> ^5.

Wechsel.
,'j M o n a t , ,

Meld >«>l,f
','l,»,sl»nq ffir 100 fl, siidd, W, ft'»- !̂ 5,'̂ >
^ra,,,'f,»> <i, W. d.tw Ü5. - !»',,̂ 5>
H>i,„l'urg sur 100 Ma i l Banlo d ! "ü ^ '
iil»!b<!!, ,i,i IN Ps, Stcilin», , I l l ül, 11^
Pari« snr 100 ^ , , n , ^ , , . 44-!5> 44 4>!

« o » r s der wc lds l i r t en .
(«e,» W»r»

,! l . M,',„,>P»!.,!.„ 5. st, !j? fr, 5> st !!« Nlr
K>o,„» , . , , 15, „ 40 .. 15) „ !', „
Nap°l,o„s«,'°r , , » „ ! » ? > « „ l<« „
Nuff, 7,,»^t!ia,« , !» „ ^1! „ l» „ 2 ! „
Vn-emüthülcr , , 1 „ <>><>,, 1 „ »!',, „
Nilber-Assio , , 112 „ - „ ! ! 2 , . . '«!

Effekten „n> Wechsel-Kurje
an der f. k. öffentlichen Vörse in TVien.

Den ^.', Okiobcr I860.
Affekten. Wechsel.

5>" «)!<la!liam, 75>»>>) Gilber 112,—
s>", «a! ?>„,, 8l,?0 londin , . , , 112 10
Nanlafl i .n, . . 7>,»0 ,!t,t.Dukaten , . , »3^
Krtditattin . . . 1 « «0 186Ol kost . , N7.70

iv r eNlde n Hl l l z e i g e.
Dcn 21. Otiobei 1863.

H l . Grüi,feld. vo« Wien. — Hv, Steiner. Ha»e>
Iiiügsrciftüder, uo» Pozs». — Hl . Simon. Hops«««
Iimiolcl, von Sa»!icrt»eig. — Hl , 3ictiich, Piiu.it,
uo» Nc!!0l>lf. — Fl. Fadah. Kalifmaiuisgalti», uo»
Sisftk.

Tamstag den24. d. M. werden 25, Stück

ausstcmustertc Tienstpfcrdc
lNN Iahvmarktplah um l> Uhr Voi'Mlltags dcn
Mcistl,'lctcnde>i gcgen sogleich dale Bezahlung
^Iilx «N^ielili verkauft.
Bom k, k. Fuhrwesens - Standes - Depot Nr 6.

Laibach an, 2l). Oktober l863.

5 2115 (3)

Eingesendet.
„Um dcn Zcitungsklieg zu cxdcn, so muß ich

l'emcrten: Hcrr F r a n z P i r z , Ringclschmiedmcistcr
aus Kroftp, möge sich dermalen bloß mit der einfachen
Hnhl dcr Lieferungen bedienen, odcr ein zweites oder
drilled Zcug»iß in der Zcitling prod»;ircn und nicht
mit frcmdcn Fcdcri! sich schmücken, ^inc T6)walbc
macht tcin Sommer, m'cht — ciuc zur St. Lconharts^
lirchc in 5lropp, vom meinem scligcu Gattc» gemachte,
dermalen vom Herrn Fran; Pir ; topirtc, mechanisch-
geardcitctc uiid nach Horjul gelieferte Thnrinuhr, —
zu tcincm Uhrmacher, daher der Fachmann Lügner)
ihn nicht zuin lUirmachcr, sondelii einfach nur zu
scincr w a h r e n Profession (^i i n gc l schmicd) hatte
steinpcln lnüsscn,

Solltc iwrigcus dcm Herrn Franz Pirz in dcn
licmachtci! ')!otizcn dcr Hcitungm clwa« Unrechtes gc-
säichcn sein, so steht ihm dcr Wcg frci, sich bei
meiner lompctcntcn Behörde zn bcschwüren."

>iropp am N». Oktober IX',,!,

Thiirmnhrmnchcr - Gcwerbsbcsitzcrin.

I n ler

Wallishauser schen Vuchhandlunst
( J o s e f N l e m m ) i » W i c » , H o b e l M a r k t -
N l , I , ist cuch'cnn, »nd zu l'czifhcn dnrch

^ l e u r ß l.«,»»'«?!»«?«' >» i! a i li a ch.

Das österreichische Konkordat
UM' dcm

Richtcrstulck' im Ncichsratkc
kaiholischc,! ^taudpimllle btleuchtel.

>"r, X e!,g, h«sch, Pnic> H « N k r . >ml P°s!,N!dmig Mtter
><>c»;ba>,d, bei vottoireitr Eiü^üd»»,, dco Ä>'!rn<,ci<, <>2 N k r .

T'lsc Schüft, ans bcl , ^ 0 l l lincs faihMchl»
Ocisilirdtn , p!<,,di>t füi sic «,ch!c dlö » i e d e r e »
.ss lerns, s,cgl>„',del e,l lc» Vi,chöfc» dulch ta«
l'stcll, Ko,,loldal «»»qlläxmlc» 'Ul!ge!U.i!l,

L ie h,l't üdeil'süipl d,< No>l>,u,lieigfn» ci i i t l
Mäudenmg dieses Konlorlan« kwi hcruor und spricht
für die Wiclcrcllisiihrlma. dcs I'lnc^lm» tt<>^iu»>.

Z. 2l5>0. (1)

Joses 8chmmu5sjM,
Kupftrschmidmeister Vahnhofgass^ A r . !.',<>,
cmpft»htt zni geucigloi Älmaliwc lcin großcs Z^»^«»«'
vo» kupiern«» Kücheusseräthen ali<r Art i VZasch-
kessel, Vrauutweinkessel , HÜasserwannen >üc
Hparhe rde , V e t t w ä r m e r , lc . ü»o Kupfer»
röhren uo» allcn Diniciisionci!. Messing - P»»««
pen ul,o Messing - P ippe» allcr Ailtn i l„r alle
ander» lu dicjeö Fach cinschl.igcnde Gegenstände, —

A l t e r Kup fe r nmv z„ lcclleu Preise gelauft.
Nep.nalülcn ildelnomiur», n»o Allfil.ige prc»:pl und

Z. ^l«>0. (ü)

z'llndwirthlchastliches.
Zur H<l>u,!g 0er Schafzucht in NicU», »uclrcn a»

der Heirschafl Ka l tenbrunn t'ei 5!.,! bach. Karulh'
»er Heelander Schafe großer G.uiu»^, vo»
millclicinci Wol^', z» a,>gl»ussc»cm Pltic! abgc^cl'l».
Dalaüf »fieri»-»»» Hc>l>» ^.niowillye woüc» l>is
cillc» Nuucmbcv r. I , die Vesl>Um>gc,> m.ichc»,

Fweli8 Terilill.),
PrUsidmt der l, l, raxdwirlhschaft - ttcicllschaf! >,, >tt„ i„,

Anzeige.
Gcfcrliglcr becbrl stch liellNüil zu »luchn,, d^ü cl

d,l T e i f e n - imo Ker;engießerei ocs ucrNolche,is»
Herrn Josef Tschcrne, Nulhg^ssi Nr, 127, i'idcr„c'»!>
me», »no das gcchile Pichükum z»„> Anlauf? rcl
Waie »m die «,,!!,gslen Pl,ise I'öfiichst einlade.

^Rn te r Glillllltie. ^
Mehr als 100",, Gewinn!!!

B e i der B e l e u c h t u n g m i t u o n m i r

doppelt raffinirten«

I» 15 V »T «> » N ̂  H«
wird gcgcn allc dicßfallsigcn i», Handcl vovloi»
mcndcu Ärcnnstoffc ei» derartig ülicrraschcnd großer
Vortheil geboten, daß j e d e r hierin bestehenden
ztontnn'cn; mit größtem Erfolge bcgcgnct wird,

Dadsclbc wird in mcincm

2 I « , , , » < - Z V « ,»«»<, 5 « „ < ^ H l « « l « « ,

Ecke der Margarethen- und Wehrpässe,

sowohl <» >̂»>'< wie <',!,>,'!üi! vcrtanst. und wo
sclust sich anch ein groftartisses i?ager von hin^i

>nchc,l!s,c» »»«„„pe„ »i,d Laternen i» «^usi^
» O N a t ! , P o v z c l l n n , « v,, st a , l »nd .»m i>!
» l t a t i o n von dcr einfachsten bis zur cl^niucsir»

Form befindet.
Wicdcrvcr tän fc rn wird cm cntsprcchcndcr

Rabatt dcwilliqt,
Hlustcrlinchcr und Priiö - (5o»rantc wcrdcu

franto auögcgcbcn,

I i tWUnd Neisncr i>, Wie..,
(̂ ckc dcr Margarcthcnstraße und Wchrgassc.

^c.llral-'tlcrscndungci-Pcpl't: Ajwllieke ,,;»>» S'tl'rch" in Lilien.
. lu r Beachtung, „^ledo Tchachtel dcr von m i r er^nstten Te id l iV -Vu l ve r ist <nm Unter-

schied vo» äliülichen <,5r;cua»issen >„it meiucr Hchutzmarte und Unterschri f t vcrsel,en »ud a»>
jedem die ei«:elne ^» lvcrdos iö »mschliestende» weisicn «»apier da« .^lcnn pichen „ M o l l « 2eidl>t j '
«Pulver" in Wasserdruck ersichtlich gemacht," .. ^. ^

Pveis ciucr vcrsi^slte» <7>issi,!alsch<ich!s> l fl, !.','< tr, i,,st, W. — «cl»>n,>1 '̂.Ä,nunj!i,i<, »i nllc„ '^prnchci!.
Liefe Puloev bci>a»ptc!i durch ih« ansicrordeittlichc. i» dcn »!ll,!,!iqfc,!Nlis!c!! ^nllc» rrftroblc Wi>!!c»!,tc>! »,,!cr

ii i inmtlichc» biükcr l>cla,!»!c>l ' ' 'auocuzl'i isiln i inlicslntten dcn crstt» R«„,1 , nur dcnii uielc Tausriidc a „ i ! nl l rn TH>-'!<-i,
dc« l i loßc» ,«taiscrlc!chc« »„«! l^rlicsseudc Tantsassiinssvschrcibc» t>ic dr la i l l i r l sn Nl ,chwr! ! „ „ ! ,s ! i dmbisls,,. das, dicjcll!,'»
t,ci h a b i t ü c l l c r V c r s t o p f » n s,, U n u r r d a » l i c h t e , l »»d E o d b r c n n c » , i rnn-r bci k r ä m P i r » , ' ) ! , c r l , >
t r a n l h c i t c , ! , N e i v e n l e i d c n , H > - r ' , l ! ° p f c > ' . , „ c r u ö s c n Ä o f t f s c h m c » , c „ , V l » l c » ! ! s , c s l i l , „ l , i , ssichlarl,^,!
«O l i e d e r - A f s e c l i o n c » . endlich bci A,i!a,i>' ;nr v ü s t c r n - , H y f t ocho» d r i c , a n d a u e r n d e ! , , V r e c h » e i ,
n, s, w . >»it dem besten L r f ° l g augcwexdct wcrdcu uud die nachhnllissstc» HcÜvcsnIlatr l icferlcn,

^ l s ^ k ^ I l l l i t in ^aibach l,ci ,<xrr» ^ > l l , < ? l » , !»>i»^<»,'. Apolhli« „znm golocn ,̂, ,vir,'c<ic»."
l^ lür ; : / ^ , '< : " ,> . ^»«rk fe ld : /<>,>,/. tt,.//,,/,.',v. l^jvtschec: ./«v. / V , , „ .
Neus tad t ! : Hs ippach: l » / . //<'/»<//>.

''mch ol.i^ ^nma ist mich ;» l»;u'l,.„ dai>

Gchte Dorsch Leberthran z^el.
Lie rcinslc und wirlsamslc ^orlc Vicdicinallhmn nn» B«f>rn i „ V!»rwessen,

^cbc Honlcille ist ',üM Unlcrfchicd r>i>n nudcrn Vcbcrlhrnnsurlc» mit meimr >ch»>'!uc>rls ucrjchcn,
Prei« cincr qa»;cn B°»tci!le ncbst «eliranchelluwcu'iiiiq I fl, «» lr, , cincr hnlbcu l sl, ijs!, Hii,

Da« echte D o r s c h ' V c b e r t h r a n - ^ c l wird mi! dcm bcslcu Ers»!« a»s;cwc»dct dci ^ r u s t »,id ^unsse» '
l l , i n t h c i t e n , S c r o p h c l » uud R a c h i t i s . <H« hcilt dic v.'»al,c!stc,> <">6)! inid r h c u u i a t i l c h c , , ^'c,ds!,. so

W >uic chronischc Hautausschlclge, . , , , , ,
L i e s e reinste u n b w i i i f a m s t e a l l c r i ' c l ' c r Ü M N C a r l e n >uird durch die sorsssallissslc « H i n s a m m l u n n » u d A»i>!chs!

d u n g uou Lorschf ischo» n e w o n n c » , jedoch du rchau« te iuer chcmischcu V c l , n » d l u » n » n t e r z o g c » , i u d c m d i e i n d c n
> i 7 r i n i n ° l s l n ! c h c u e n i h a l l c n c ^ l n s s i s s l e i t l i c h ssa,,; i » d s n i s l l b e u u u a , c , s c h w « c h » c > ! p r i m ü l v e n

Z u s t a n d « b e i n d c ! w i e s i e a u « d e r v a n d d c r N a t u r u n i n i l l c l b a r h e r u o r g , „ > 1 ,

» Äpo thcker u u d chcmischcr P r o d u c l e i l - F a b r i i n n t i » W > " ' '


